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Jsper oder Isperbach.

Dieser Schwemmbach scheidet das Mühlviertel von

dem niederösterr. Viertel Obermanhartsberg. Die Mün¬
dungsstelle der Jsper in die Donau liegt 112 Klafter über

dem mittelländischen Meere und 26 Klafter über dem

Wiener Pflaster am Stefansplatze.
Auf diesem Bache wird jährlich ein bedeutendes

Quantum, meist buchenes Brennholz, aus den kaiserlichen

Familien - Forsten geschwemmt, und den Wiener Holzlege-

stätten zugeführt.
Da im Jahre 1683 durch die Belagerung Wiens

von den Türken und durch ihr stetes Vordringen über

Oesterreich ein fürchterliches Ungewitter losbrach, rückte das

obderennsische Landvolk auf einen unterm 10. Juli 1683
erlassenen Aufruf der Stände mit großer Bereitwilligkeit

unter der Leitung der Herren v. Starhemberg und Hackel¬

berg an die Jsper, die dortigen Pässe, jene zu Königs¬

wiesen, Liebenau und in Sandl zu besetzen.

Aus dem Zeughause von Linz wurden Geschütze,

Waffen und Munition abgeliefert.
Um den Mühlkreis auch nach der am 12. September

1683 aufgehobenen Belagerung Wiens und Vertreibung

der Türken aus Oesterreich — durch den König von Polen,

den tapferen Johann Sobieski, den Herzog Karl von

Lothringen und den Fürsten Waldeck, die Kurfürsten von

Baiern und Sachsen, den patriotischen, unerschöpflichen und

heldenmüthigen Grafen Rüdiger v. Starhemberg, — von

jeder Art Freibeuter zu beschützen, wurden die ständischen

Freiwilligen unter der Anführung des Johann Wilhelm

von Fränking an die Jsper verlegt, die benannten Pässe

zu besetzen; denn Oesterreich und Steiermark wurden von

den Tartaren verwüstet, und Dörfer wurden verbrannt,

viele Tausend Menschen m die Sklaverei geschleppt; über-
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